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Amt mit Biss

Das ist der Vorteil eines Historischen Vereins: Die Ämter haben wohl klingende Namen. Und im Falle von Ursula Scholz-Bauer auch noch wohl schmeckende Folgen: Für die „Marketenderei“ ist sie während des Mittelalterfests zuständig, organisiert also die Verköstigung bei den Veranstaltungen und am Marktplatz

Seit Vereinsgründung mit dabei, ist Ursula Scholz-Bauer diese Aufgabe nicht von ungefähr zugefallen – schließlich hat die jetzige Chefin des Kristallmuseums ab 1972 die „Fasslwirtschaft“ aufgebaut und betrieben, bis die Tochter einstieg. Da können sie 250 Schmalz-, Frischkäse- und Schinkenbrote, die voriges Jahr etwa für den historischen Festvortrag zu schmieren waren, nicht aus der Ruhe bringen Zumal sie sich auf das bewährte 22-köpfige Marketender-Team auch heuer verlassen kann. Deshalb will sich Scholz-Bauer an Neues wagen: Im Vorjahr gabs an den Altstadt-Ständen nur Getränke – Heidelbeerwein, Met, historisches Bier – heuer ist eine bissfeste Überraschung geplant, verrät sie. Das Thema Mittelalter war für die aus Langquaid stammende 55-Jährige im vorigen Jahr „absolutes Neuland“. Aber gerade das Neue hat sie gereizt, beim Verein mitzuarbeiten: „Es macht einfach Spaß.“

